EP 0 477 520 A1

Europdisches Patentamt
0’ European Patent Office

Office européen des brevets

@ Verb&ffentlichungsnummer: 0 477 520 A1

® EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

@ Anmeldenummer: 91113545.7

@) Anmeldetag: 13.08.91

@ Int. c15: FO2M 51/00, FO2M 69/46,

HO1R 13/00

Priorit4t: 26.09.90 DE 4030422

Verb6ffentlichungstag der Anmeldung:
01.04.92 Patentblatt 92/14

Benannte Vertragsstaaten:
DEESFRGBIT

(@) Anmelder: ROBERT BOSCH GMBH
Postfach 30 02 20
W-7000 Stuttgart 30(DE)

(® Erfinder: Peters, Klaus-Juergen
Im Vogelsang 7

W-7151 Affalterbach-Birkhau(DE)
Erfinder: Scheible, Manfred
Hochstetterstrasse 23

W-7251 Hemmingen(DE)

Erfinder: Schaefer, Wolfgang, Dipl.-Ing. (FH)
Schellingstrasse 7

W-7141 Grossbottwar(DE)

Erfinder: Gmelin, Karl, Dipl.-Ing.
Eichendorffweg 5

W-7101 Flein(DE)

Erfinder: Naeger, Thomas, Dipl.-Ing. (FH)
Weserstrasse 57

W-7000 Stuttgart 50(DE)

@ Kontaktierungsleiste zur gemeinsamen elektrischen Kontaktierung mehrerer elektrisch erregbarer

Aggregate von Brennkraftmaschinen.

@ Bei vorgeschlagenen Kontaktierungsleisten sind
die Steckergehduse, in denen mit zweiten Kontaki-
elementen der elekirisch erregbaren Aggregate ver-
bindbare erste Kontakielemente angeordnet sind, im
montierten Zustand gegeniliber dem Kontaktierungs-
leistengehduse mit Spiel bewegbar. Im Betrieb der
Brennkraftmaschine bewegen sich die ersten und die
zweiten Kontaktelemente gegeneinander, so daB es
zu einem hohen Verschlei an den Kontaktelemen-
ten kommt.

Bei der neuen Kontaktierungsleiste ist z.B. zwi-
schen jedem Steckergehduse (2) und dem Kontak-
tierungsleistengehduse (1) ein D3mpfungselement
(55) angeordnet, das im Betrieb der Brennkraftma-
schine die Bewegungen des Steckergehduses ge-
genliber dem Kontaktierungsleistengehduse (1) bzw.
der ersten elekirisch leitenden Kontaktelemente (5)
gegeniber den zweiten elekirisch leitenden Kontaki-
elementen (66) ddmpft und damit einen Uberm&pBi-
gen VerschleiB an den Kontaktelementen verhindert.

Die Ausgestaltung der Kontaktierungsleiste eig-
net sich besonders fiir die gemeinsame elekirische
Kontaktierung von elektrisch betdtigbaren Brennstoff-
einspritzventilen.
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Stand der Technik

Die Erfindung geht aus von einer Kontaktie-
rungsleiste nach der Gattung der Anspriiche 1, 2
oder 9. In der deutschen Patentanmeldung P 40 03
958.7 ist schon eine der gemeinsamen Kontaktie-
rung mehrerer elekirisch erregbarer, in einem
Brennstoffverteilerstiick gemeinsam montierter Ag-
gregate von Brennkraftmaschinen dienende Kon-
taktierungsleiste vorgeschlagen worden. An dem
Kontaktierungsleistengehiduse sind Steckergehiduse
mit ersten elekirisch leitenden Kontaktelementen
angeordnet, die mit zweiten elekirisch leitenden
Kontaktelementen elekirisch erregbarer Aggregate
verbindbar sind. Zum Ausgleich von Form- und
Lagetoleranzen zwischen den ersten elekirisch lei-
tenden Kontaktelementen der Steckergehduse und
den zweiten elektrisch leitenden Kontakielementen
der elekirisch erregbaren Aggregate sind die Stek-
kergehduse in Richtung ihrer Steckerlingsachsen
und senkrecht dazu gegeniiber dem Kontaktie-
rungsleistengehduse schwimmend bewegbar, um
beim Verbinden der Kontaktierungsleiste mit den
elekirisch erregbaren Aggregaten oder bei der
Montage der elekirisch erregbaren, mittels der
Kontaktierungsleiste miteinander verbundenen Ag-
gregate an die Brennkraftmaschine Beschiddigun-
gen zu verhindern. Das radiale und das axiale
Spiel, das die Steckergehiuse im an die elektrisch
erregbaren Aggregate montierten Zustand gegen-
Uber dem Kontaktierungsleistengehduse aufweisen,
fihrt dazu, daB die Steckergehduse beim Betrieb
der Brennkraftmaschine dynamische Eigenbewe-
gungen gegeniiber dem Kontaktierungsleistenge-
h3use sowie gegeniiber den elekirisch erregbaren
Aggregaten ausflihren. Durch diese Eigenbewegun-
gen werden auch die in den Steckergehdusen mit-
tels Einclipsen befestigten ersten elekirisch leiten-
den Kontaktelemente gegeniiber den zweiten elek-
frisch leitenden Kontaktelementen der elekirisch er-
regbaren Aggregate bewegt. Aus diesem Vorgang
resultiert die Gefahr eines Ubermé&Bigen Verschlei-
Bes an den Kontaktflichen der ersten elekirisch
leitenden Kontakielemente und der zweiten elek-
frisch leitenden Kontaktelemente, der zum vorzeiti-
gen Ausfall der aus Kontaktierungsleiste und elek-
frisch erregbaren Aggregaten bestehenden Bau-
gruppe fuhren kann.

Vorteile der Erfindung

Die erfindungsgemiBe Kontaktierungsleiste mit
den kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1
hat demgegeniiber den Vorteil, eine wirksame
Dampfung der dynamischen Eigenbewegungen der
einzelnen Steckergehduse gegeniliber dem Kontak-
tierungsleistengehduse und gegeniber den elek-
tfrisch erregbaren Aggregaten und damit der Bewe-
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gungen der zweiten elektrisch leitenden Kontakiele-
mente der elekirisch erregbaren Aggregate gegen-
Uber den mit den zweiten elekirisch leitenden Kon-
taktelementen zusammenwirkenden ersten elek-
trisch leitenden Kontaktelementen der Steckerge-
hduse zu ermdglichen. Dadurch ergibt sich ein
besonders geringer Verschleil der ersten elekirisch
leitenden Kontakielemente und der zweiten elek-
frisch leitenden Kontaktelemente im Bereich ihrer
Kontaktstellen. Gleichzeitig erlauben die Damp-
fungselemente der erfindungsgeméfBen Kontaktie-
rungsleiste die Beweglichkeit der Steckergehduse
bei der Montage der Kontaktierungsleiste auf die
elekirisch erregbaren Aggregate bzw. der mittels
der Kontaktierungsleiste miteinander verbundenen
elekirisch erregbaren Aggregate an die Brennkraft-
maschine, so daB ein problemloser Ausgleich der
Form- und Lagetoleranzen und ein kraftarmes Fu-
gen mdglich sind.

Eine Kontaktierungsleiste mit den kennzeich-
nenden Merkmalen des Anspruchs 2 ermdglicht
eine gemeinsame elekirische Kontaktierung von in
einem Brennstoffverteilerstiick angeordneten
Brennstoffeinspritzventilen mit den bereits zuvor zu
Anspruch 1 aufgeflihrten Vorteilen. Die dynami-
schen Eigenbewegungen zwischen den ersten
elektrisch leitenden Kontaktelementen der Stecker-
gehduse und den zweiten elekirisch leitenden Kon-
taktelementen der Brennstoffeinspritzventile beim
Betrieb der Brennkraftmaschine werden wirkungs-
voll geddmpft und dadurch ein besonders geringer
Verschlei der erste elekirisch leitenden Kontakt-
elemente und der zweiten elekirisch leitenden Kon-
taktelemente im Bereich ihrer Kontaktstellen erzielt.

Eine Kontaktierungsleiste mit den kennzeich-
nenden Merkmalen des Anspruches 9 ermdglicht
nicht nur die zu Anspruch 1 aufgeflihrten Vorteile,
sondern weiterhin werden die dynamischen Eigen-
bewegungen zwischen den ersten elekirisch leiten-
den Kontaktelementen der Steckergehduse und
den zweiten elektrisch leitenden Kontakielementen
der elekirisch erregbaren Aggregate beim Betrieb
der Brennkraftmaschine besonders wirkungsvoll
geddmpft, wobei sich die Kontaktierungleiste durch
einen einfachen Aufbau auszeichnet.

Durch die in den Unteranspriichen zu den An-
sprichen 1, 2 oder 9 aufgefihrten MaBnahmen
sind vorteilhafte Weiterbildungen und Verbesserun-
gen der in den Ansprlichen 1, 2 oder 9 angegebe-
nen Kontaktierungsleiste moglich.

Fiir eine besonders einfache Ausbildung der
erfindungsgemiBen Kontaktierungsleiste ist es von
Vorteil, wenn zwischen einer den Steckergehdusen
zugewandten Bodenstirnseite des Bodens des Kon-
taktierungsleistengehduses und jeder dem Boden
zugewandten Steckerstirnseite der einzelnen Stek-
kergehduse jeweils ein Ddmpfungselement ange-
ordnet ist.
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Es ist aber auch vorteilhaft, wenn an jede der
dem Boden des Kontaktierungsleistengehiduses zu-
gewandten Steckerstirnseiten der einzelnen Stek-
kergehduse ein Ddmpfungselement angeformt ist.
Hierdurch ergibt sich eine besonders einfache
Montage der erfindungsgeméBen Kontaktierungslei-
ste.

Fir eine einfache und kostenglinstige Ausbil-
dung der erfindungsgemiBen Kontaktierungsleiste
ist es vorteilhaft, wenn an einem Halteabsatz einer
abgestuften Durchgangsbohrung des Steckerge-
h3uses jeweils ein Dampfungselement angeformt
ist, das mit einer mittleren Erhebung des Bodens
des Kontaktierungsleistengehduses zusammen-
wirkt.

Zeichnung

Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung vereinfacht dargestellt und in der nach-
folgenden Beschreibung ndher erldutert. Es zeigen
Figur 1 und Figur 2 ein erstes Ausfiihrungsbeispiel
einer erfindungsgemiB ausgestalteten Kontaktie-
rungsleiste, Figur 3 einen stark vergréBerten Aus-
schnitt der Figur 1 mit der teilweise dargestellten
Kontaktierungsleiste, Figur 4 einen Schnitt entlang
der Linie IV-IV in Figur 3, Figur 5 ein Brennstoffver-
teilerstlick mit darin angeordneten Brennstoffein-
spritzventilen, die von einer Kontaktierungsleiste
gemi3B des ersten Ausflihrungsbeispiels gemein-
sam elekirisch kontaktiert werden, Figur 6 ein zwei-
tes Ausfiihrungsbeispiel einer erfindungsgemiBen
Kontaktierungsleiste, Figur 7 ein drittes Ausflih-
rungsbeispiel einer erfindungsgeméBen Kontaktie-
rungsleiste, Figur 8 ein viertes sowie Figur 9 ein
flinftes Ausfiihrungsbeispiel einer erfindungsgemi-
Ben Kontaktierungsleiste.

Beschreibung der Ausflihrungsbeispiele

Bei der in den Figuren 1 bis 5 beispielsweise
dargestellten Kontaktierungsleiste zur gemeinsa-
men elekirischen Kontaktierung mehrerer elektrisch
erregbarer Aggregate von Brennkraftmaschinen ge-
maB eines ersten Ausflihrungsbeispiels ist das bei-
spielsweise als KunststoffspritzguBteil ausgebildete
Kontaktierungsleistengehduse mit 1 bezeichnet. In
dem Kontaktierungsleistengehduse 1 sind Stecker-
gehduse 2 angeordnet, die jeweils einem elektrisch
erregbaren Aggregat zugeordnet sind und zu des-
sen elekirischer Kontaktierung dienen. Hierflr ist in
dem Kontaktierungsleistengehduse 1 flir jedes
Steckergehduse 2 eine sacklochférmige Aufnahme-
6ffnung 3 vorgesehen, die zu einer Leistenstirnfld-
che 4 hin offen ist. In dem aus elekirisch isolieren-
dem Material gefertigten Steckergehiduse 2 sind
erste elekirisch leitende Kontakielemente 5 ange-
ordnet, die mit in dem Kontaktierungsleistengehiu-
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se 1 angeordneten elekirischen Leitern 6 elekirisch
leitend verbunden sind. Die elekirischen Leiter 6
sind mit dem Kontaktierungsleistengehduse 1 bei-
spielweise durch zumindest je eine zwischen jeder
Aufnahmed&ffnung 3 liegende Stiitzstelle 7 des Kon-
taktierungsleistengehduses 1 verbunden, wobei
jede Stlitzstelle 7 durch Verstemmen von Material
des Kontaktierungsleistengehduses 1 mittels Ultra-
schallschweiBens gebildet wird.

Beispielsweise an einem der Enden in L3ngs-
richtung ist an dem Kontaktierungsleistengehduse
1 weiterhin ein AnschluBistecker 10 angeordnet, mit
dem die einzelnen elekirischen Leiter 6 verbunden
sind und Uber den von einem nicht dargestellien
elektronischen Steuergerdt bekannter Bauart elek-
trische Ansteuersignale flir die elek trisch erregba-
ren Aggregate eingebbar sind. Somit verlaufen alle
elekirischen Leiter 6 vom AnschluBstecker 10 aus-
gehend zu den einzelnen Steckergehdusen 2 inner-
halb des Kontaktierungsleistengehduses 1 und
zweigen dort zu den einzelnen ersten elekirisch
leitenden Kontakielementen 5 ab.

Aus der Leistenstirnfliche 4 des Kontaktie-
rungsleistengehduses 1 ragen mit axialem Abstand
zueinander zwei Flhrungsarme 11 heraus. Zur Ver-
bindung des Kontaktierungsleistengehiduses 1 bei-
spielsweise mit einem Brennstoffverteilerstiick, ei-
nem Saugrohr oder einem Zylinderkopf einer
Brennkraftmaschine sind in der als Ausfiihrungsbei-
spiel dargestellten Kontaktierungsleiste bei der Her-
stellung Befestigungsbuchsen 13, 14 eingeformt,
die zumindest an ihrer der Leistenstirnfliche 4 zu-
gewandten Seite offen und z. B. aus einem metalli-
schen Werkstoff ausgebildet sind. Die Befesti-
gungsbuchse 13 weist eine Sacklochbohrung 17
auf, die mit einem Innengewinde 18 versehen ist,
wihrend die zu beiden Seiten hin offenen Befesti-
gungsbuchsen 14 in Verbindung mit zu den Befe-
stigungsbuchsen 14 konzentrischen Leisten&ffnun-
gen 15 des Kontaktierungsleistengehduses 1 Befe-
stigungséffnungen 16 in dem Kontaktierungslei-
stengehduse 1 ausbilden.

Zur weiteren Erlduterung der Kontaktierungslei-
ste gemdB des ersten Ausfihrungsbeispiels ist in
der Figur 3 ein stark vergrdBerter Ausschnitt der
Figur 1 mit der teilweise dargestellien Kontaktie-
rungsleiste und in der Figur 4 ein Schnitt entlang
der Linie IV-IV in Figur 3 dargestellt.

Zur Verbindung des beispielsweise aus Kunst-
stoff gefertigten Steckergehduses 2 mit dem aus
Kunststoff ausgebildeten Kontaktierungsleistenge-
h3usel dient ein abgestuftes Haltelement 19, das
beispielweise aus Kunststoff gefertigt ist. Ausge-
hend von einem Kopf 20, der der Leistenstirnfliche
4 zugewandt ist, hat das abgestufte Halteelement
19 einen einen kleineren Durchmesser als der Kopf
20 aufweisenden Mittelbereich 21 sowie eine einen
kleineren Durchmesser als der Mittelbereich 21
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aufweisende, beispielsweise abgestufte Spitze 22.
Das Halteelement 19 ist durch eine abgestufte,
konzentrisch zu einer Steckerldngsachse 25 des
Steckergehduses 2 ausgebildete Durchgangsoff-
nung 26 des Steckergehduses 2 hindurchgefiihrt.
Mit seiner Spitze 22 ist das Halteelement 19 in
eine konzentrisch zu einer Aufnahmelidngsachse 27
der Aufnahmesffnung 3 des Kontaktierungsleisten-
gehduses 1 verlaufende Sacklochbohrung 28 einer
mittleren Erhebung 29 eines Bodens 30 des Kon-
taktierungsleistengehduses 1 gesteckt. Das Haltele-
ment 19 ist beispielweise mittels Ultraschallschwei-
Bens mit der Wandung der Sacklochbohrung 28 so
verbunden, daB das Haltelement 19 mit einer er-
sten Elementschulter 31 des Mittelbereiches 21 in
axialer Richtung an einer Stirnseite 32 der mittleren
Erhebung 29 anliegt. Die mittlere Erhebung 29 ragt
in axialer Richtung dem jeweiligen Steckergehduse
2 zugewandt Uber eine Bodenstirnseite 33 des
Bodenteils 30 des Kontaktierungsleistengehiuses 1
heraus und weist beispielsweise eine kreisringfor-
mige Querschnittsfliche auf. Die abgestufte Durch-
gangsoffnung 26 des Steckergehiuses 2 weist ei-
nen der Bodenstirnfliche 33 des Bodens 30 zuge-
wandten ersten Bereich 34, einen eine verringerte
lichte Weite aufweisenden Halteabsaiz 35 und ei-
nen sich daran anschlieBenden, der Bodenstirnseite
33 abgewandten zweiten Bereich 36 auf.

Der Bodenstirnseite 33 des Kontaktierungslei-
stengehduses 1 liegen Steckerstirnseiten 39 der
einzelnen Steckergehduse 2 gegeniiber. An der
der Steckerstirnseite 39 des Steckergehduses 2
abgewandten Seite sind an jedem Steckergehduse
2 Dbeispielsweise vier eine mehreckige Quer-
schnitisform aufweisende Positioniernasen 40 an-
geformt, die mit Abstand zueinander so angeordnet
sind, daB je zwei auf einer Seite einer Leistenlangs-
achse 41 liegen und zwar symmetrisch zur Linie
IV-IV in Figur 2, die durch die ersten elekirisch
leitenden Kontaktelemente 5 verlduft. Die Positio-
niernasen 40 haben beispielsweise die Form eines
rechten Winkels und weisen in Langsrichtung des
Kontaktierungsleistengehduses 1 parallele Fldchen
43 und senkrecht hierzu parallele Fldchen 44 auf.
Am Steckergehduse 2 ist ein Verbindungssteg 45
ausgebildet, der die auf einer Seite der Leisten-
ldngsachse 41 liegenden zwei Positioniernasen 40
an ihrem der Leistenldngsachse 41 abgewandten
Ende verbindet, so daB deren beide parallele Fli-
chen 44 kirzer sind als die auf der anderen Seite
der Leistenldngsachse 41 verlaufenden parallelen
Fldchen 44, die offen am Ende des Steckergehdu-
ses 2 enden. In bezug auf die Leistenlingsachse
41 der Kontaktierungsleiste 1 sind die parallelen
Flachen 44 und damit die Positioniernasen 40 also
auf verschiedenen Seiten der Leistenldngsachse 41
asymmetrisch zueinander ausgestaltet.

Das Steckergehduse 2 weist beispielsweise
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zwei nach beiden Seite offene, abgestufte Stecker-
Offnungen 46 auf, in denen je ein erstes elektrisch
leitendes Kontakielement 5 mittels z. B. zwei an
dem ersten elekirisch leitenden Kontaktelement 5
ausgebildeten Rastnasen 47 durch Einrasten mit
Spiel befestigt ist.

In radialer Richtung ist zwischen der abgestuf-
ten Durchgangsoffnung 26 des Steckergehduses 2
in dem der Bodenstirnseite 33 zugewandten ersten
Bereich 34 und dem Umfang der zylinderfGrmigen
mittleren Erhebung 29 ein radiales Spiel 50 vorge-
sehen. Weiterhin ist ein radiales Spiel 51 zwischen
der lichten Weite des Halteabsatzes 35 und dem
Mittelbereich 21 des Halteelementes 19 sowie ein
radiales Spiel 52 zwischen dem Kopf 20 des Hal-
teelementes 19 und dem den Kopf 20 umgeben-
den zweiten Bereich 36 der Durchgangs&ffnung 26
vorgesehen. Dadurch ist das Steckergehiuse 2 ge-
geniiber dem Halteelement 19 und damit auch
gegeniiber dem Kontaktierungsleistengehduse 1 in
radialer bzw. horizontaler Richtung senkrecht zu
seiner Steckerldngsachse 25 bzw. der Aufnahme-
ldngsachse 27 frei bewegbar.

In axialer Richtung der Steckerldngsachse 25
bzw. der Aufnahmeldngsachse 27 ist zwischen der
Bodenstirnseite 33 des Kontaktierungsleistenge-
hiuses 1 und der Steckerstirnseite 39 des jeweili-
gen Steckergehduses 2 jewsils ein Ddmpfungsele-
ment 55 angeordnet. Das Dampfungselement 55
hat beispielsweise die Form eines aus einem elasti-
schen Material wie Kunststoff oder Gummi ausge-
formten Pldtichens. Im zwischen der Bodenstirnsei-
te 33 des Bodens 30 und der Steckerstirnseite 39
des jeweiligen Steckergehduses 2 montierten Zu-
stand ist, wie aus der Figur 3 ersichtlich, bei dem
ersten erfindungsgemiBen Ausflihrungsbeispiel der
duBere Rand 56 des als Dampfungselement 55
ausgebildeten elastischen Pldtichens in Richtung
der Positioniernasen 40 der Bodenstirnseite 33 ab-
gewandt umgebogen.

Zwischen dem Dampfungselement 55 und der
Bodenstirnseite 33 des Kontaktierungsleistenge-
h3uses 1 bzw. zwischen dem D3mpfungselement
55 und der Steckerstirnseite 39 des jeweiligen
Steckergehduses 2 ist ein axiales Spiel 60 vorge-
sehen. Das axiale Spiel 60 und die Elastizit4t des
elastischen Dampfungselementes 55 erlauben ein
kraftarmes Figen der Kontaktierungsleiste bei-
spielsweise auf ein Brennstoffverteilerstlick 62 mit
darin angeordneten Brennstoffeinspritzventilen 63,
wie in der Figur 5 dargestellt ist.

Das Brennstoffverteilerstiick 62 entspricht im
wesentlichen dem in der DE-OS 37 30 571 be-
schriebenen  Brennstoffverteilerstlick. In  dem
Brennstoffverteilerstiick 62 sind in mit Abstand zu-
einander ausgebildeten, abgestuften Ventilaufnah-
med&ffnungen 65 je ein Brennstoffeinspritzventil 63
angeordnet, das von der an beiden Enden offenen
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Ventilaufnahmedffnung 65 umschlossen wird. Das
Brennstoffeinspritzventil 63 steht mit wenigstens ei-
ner in dem Brennstoffverteilerstlick 62 verlaufenden
Brennstoffleitung in Verbindung. Die Zufuhr und
Abfuhr des Brennstoffs in das bzw. aus dem
Brennstoffverteilerstiick 62 erfolgt mittels beispiels-
weise zweier AnschluBstutzen 68, 69 des Brenn-
stoffverteilerstiicks 62. Der Systemdruck des
Brennstoffs in dem Brennstoffverteilerstiick 62 wird
durch einen an dem Brennstoffverteilerstiick 62
angeordneten Druckregler 70 in bekannter Weise
geregelt.

Die Kontaktierungsleiste ist mit dem Brenn-
stoffverteilerstiick 62 derart verbunden, daB durch
sie die Ventilaufnahmed&ffnungen 65 liberdeckt und
die Brennstoffeinspritzventile 63 darin gehalten
werden. Die Fihrungsarme 11 des Kontaktierungs-
leistengehduses 1 dienen der einfacheren Montage
von Kontaktierungsleiste und Brennstoffverteiler-
stlick 62 und greifen in Montagedffnungen 72 des
Brennstoffverteilerstiickes 62. Konzentrisch zu den
in dem Kontaktierungsleistengehfduse 1 ausgebilde-
ten, nach beiden Seiten offenen Befestigungstfi-
nungen 16 sind in dem Brennstoffverteilerstlick 62
nach beiden Seiten offene Befestigungs&ffnungen
74, beispielsweise mittels in dem Brennstoffvertei-
lerstiick 62 angeordneten Befestigungsbuchsen 75
ausgebildet. Mittels dieser sowohl durch das
Brennstoffverteilerstiick 62 als auch durch das Kon-
taktierungsleistengehduse 1 hindurchreichenden
Offnungen 138t sich das aus Brennstoffverteiler-
stlick 62 und Kontaktierungsleiste bestehende Teil
gemeinsam beispielsweise an einem Saugrohr oder
einem Zylinderkopf einer Brennkraftmaschine befe-
stigen. Flr eine Vormontage von Brennstoffvertei-
lerstiick 62 und Kontaktierungsleiste ist, wie im
Ausflihrungsbeispiel dargestellt, konzentrisch zu
der ein Innengewinde 18 aufweisenden Sackloch-
bohrung 17 der Befestigungsbuchse 13 im Brenn-
stoffverteilerstlick 62 mittels einer Durchgangs-
buchse 77 eine Durchgangs&ffnung 76 ausgebildet.
An einer dem Kontaktierungsleistengehduse 1 ab-
gewandten Stirnseite 78 der Durchgangsbuchse 77
liegt der Kopf einer Schraube 79 an, die in das
Innengewinde 18 der Sacklochbohrung 17 des
Kontaktierungsleistengehduses 1 geschraubt ist
und so die Kontaktierungsleiste und das Brennstoff-
verteilerstiick 62 miteinander verbindet.

Es ist aber ebenfalls mdglich, die Brennstoff-
einspritzventile 63 unmittelbar an einem Aufnahme-
Offnungen flir Brennstoffeinspritzventile sowie An-
schluBstutzen und Leitungen fiir die Brennstoffver-
sorgung aufweisenden Saugrohr oder an einem
ebenfalls in dieser Weise ausgebildeten Zylinder-
kopf anzuordnen und die Brennstoffeinspritzventile
63 mit einer erfindungsgemiBen Kontaktierungslei-
ste gemeinsam elekirisch zu kontaktieren.

Die Steckergehduse 2 der Kontaktierungsleiste
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dienen mit ihren ersten elekirisch leitenden Kon-
taktelementen 5 zur gemeinsamen elekirischen
Kontaktierung der elektrisch erregbaren Aggregate,
beispielsweise der Brennstoffeinspritzventile 63. Zu
diesem Zweck sind die ersten elektrisch leitenden
Kontaktelemente 5 der Steckergehduse 2 mit zwei-
ten elekirisch leitenden Kontakielementen 66 der
Brennstoffeinspritzventile63 durch Stecken elek-
trisch leitend verbunden. Durch die fertigungsbe-
dingten Form- und Lagetoleranzen des Kontaktie-
rungsleistengehduses 1, der Steckergehduse 2,
des Brennstoffverteilerstiicks 62 und der Brenn-
stoffeinspritzventile 63 freten zwischen den ersten
elektrisch leitenden Kontaktelementen 5 der Stek-
kergehduse 2 und den zweiten elekirisch leitenden
Kontaktelementen 66 der Brennstoffeinspritzventile
63 Versidtize auf, die beim Fligevorgang von Kon-
taktierungsleiste und Brennstoffverteilerstlick 62 zu
Beschiddigungen der ersten und der zweiten elek-
trisch leitenden Kontaktelemente 5, 66 flhren kn-
nen. Um diese Versitze auszugleichen und Be-
schddigungen zu verhindern, sind die Steckerge-
h3use 2 gegeniliber dem Kontaktierungsleistenge-
h3use 1 vor dem Fligevorgang frei bewegbar, was
durch das radiale Spiel 50, 51, 52 und das axiale
Spiel 60 sowie die Elastizitit des Dampfungsele-
mentes 55 ermdglicht wird.

Durch den Filigevorgang von Kontaktierungslei-
ste und Brennstoffverteilerstiick 62 wird das elasti-
sche Dampfungselement 55 zwischen der Boden-
stirnseite 33 des Kontaktierungsleistengehduses 1
und der Steckerstirnseite 39 des jeweiligen Stek-
kergehduses 2 verspannt und elastisch verformt, so
daB das Dampfungselement 55 in Richtung der
Steckerldangsachse 25 unter einer mechanischen
Vorspannung steht. Das so zwischen dem Kontak-
tierungsleistengehduse 1 und dem jeweiligen Stek-
kergehduse eingeklemmte elastische Ddmpfungs-
element 55 wirkt einer durch den Betrieb der
Brennkraftmaschine erzeugten Eigenbewegung der
Steckergehduse 2 gegeniiber dem Kontaktierungs-
leistengehduse 1 und den elektrisch erregbaren
Aggregaten entgegen, indem sich das Dampfungs-
element 55 elastisch verformt.

Durch diese Dampfung der Relativbewegungen
zwischen den Steckergehdusen 2 und den elek-
frisch erregbaren Aggregaten wird der VerschleiB
an den Kontakistellen zwischen den ersten elek-
trisch leitenden Kontaktelementen 5 der Steckerge-
hduse 2 und den zweiten elektrisch leitenden Kon-
taktelementen 66 der elekirisch erregbaren Aggre-
gate wesentlich reduziert.

Bei dem dargestellten ersten Ausfiihrungsbei-
spiel der Kontaktierungsleiste ist das Dampfungs-
element 55 nach dem Fiigevorgang von Kontaktie-
rungsleiste und Brennstoffverteilerstiick 62 zwi-
schen dem Steckergehduse 2 und der Bodenstirn-
seite 33 des Kontaktierungsleistengehduses 1 der-
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art verspannt und das Dampfungselement so aus-
gebildet daB auch die durch Schwingungen der
Brennkraftmaschine im Betrieb angeregten Bewe-
gungen der ersten elekirisch leitenden Kontakiele-
mente 5 und der elekirischen Leiter 6 geddmpft
werden. Zu diesem Zweck liegen die elastisch ver-
formten D3mpfungselemente 55 unmittelbar mit
dem Umfang von Durchsteck&ffnungen 58, die sie
aufweisen, an den die Durchsteckdffnungen 58
durchragenden ersten elektrisch leitenden Kontaki-
elementen 5 der Steckergehduse 2 und den elekiri-
schen Leitern 6 an. Die zusitzliche Beddmpfung
wirkt sich ebenfalls vorteilhaft auf einen verringer-
ten Verschleif an den Kontakistellen zwischen den
ersten elekirisch leitenden Kontaktelementen 5 der
Steckergehduse 2 und den zweiten elekirisch lei-
tenden Kontaktelementen 66 der elekirisch erreg-
baren Aggregate, beispielsweise der Brennstoffein-
spritzventile 63 aus.

Ein zweites erfindungsgeméBes Ausflihrungs-
beispiel ist in der Figur 6 dargestellt. Gleiche und
gleichwirkende Teile sind durch die gleichen Be-
zugszeichen gekennzeichnet wie in den Figuren 1
bis 5.

Zwischen der Steckerstirnseite 39 des Stecker-
gehduses 2 und dem abgestuften Boden 30 des
Kontaktierungsleistengehduses 1 ist ein Damp-
fungselement in Form einer Tellerfeder 81 ange-
ordnet. Die Tellerfeder 81 weist einen radial nach
innen zum Umfang der mittleren Erhebung 29 wei-
senden ebenen Bereich 82 und einen sich radial
nach auBen erstreckenden schrégen Federbereich
83 auf, der in axialer Richtung dem Steckergehiu-
se 2 zugewandt beispielsweise mit seinem &duBeren
Ende 84 an der Steckerstirnseite 39 des Stecker-
gehduses 2 anliegt. Es ist dabei auch mdglich, daB
die Tellerfeder 81 mit ihrem ebenen Bereich 82 an
der Steckerstirnseite 39 des Steckergehduses 2
anliegt oder daB die Tellerfeder 81 eine andere als
die in der Figur 6 gezeigte Querschnittsform hat.

In Richtung der Aufnahmelidngsachse 27 ist
zwischen der Bodenstirnseite 33 des Kontaktie-
rungsleistengehduses 1 und dem ebenen Bereich
82 der Tellerfeder 81 bzw. zwischen der Stecker-
stirnseite 39 des Steckergehduses 2 und dem Um-
fang des Federbereiches 83 der Tellerfeder 81 ein
axiales Spiel 60 vorhanden. Wie auch bei dem
ersten erfindungsgeméBen  Ausflihrungsbeispiel
sind in radialer Richtung zwischen der abgestuften
Durchgangséffnung 26 des Steckergehduses 2 in
dem der Bodenstirnseite 33 zugewandten ersten
Bereich 34 und dem Umfang der zylinderfGrmigen
mittleren Erhebung 29 ein radiales Spiel 50, zwi-
schen der lichten Weite des Halteabsatzes 35 und
dem Mittelbereich 21 des Halteelementes 19 ein
radiales Spiel 51 sowie zwischen dem Kopf 20 des
Halteelementes 19 und dem den Kopf 20 umge-
benden zweiten Bereich 36 der Durchgangs&ffnung
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26 ein radiales Spiel 52 vorhanden. Durch die
radialen Spiele 50, 51, 52 und das axiale Spiel 60
sowie die Elastizitdt der als Dampfungselement
dienenden Tellerfeder 81 ist das Steckergehduse 2
gegeniiber dem Halteelement 19 und damit auch
gegeniiber dem Kontaktierungsleistengehduse 1
sowohl in radialer bzw. horizontaler Richtung als
auch senkrecht hierzu frei bewegbar, so daB beim
Verbinden der Kontaktierungsleiste mit den elek-
trisch erregbaren Aggregaten durch Form- und La-
getoleranzen auftretende Versdtze zwischen den
ersten elekirisch leitenden Kontaktelementen 5 der
Steckergehduse 2 und den zweiten elekirisch lei-
tenden Kontaktelementen 66 der elekirisch erreg-
baren Aggregate ausgeglichen und Beschidigun-
gen vermieden werden.

Nach dem Fligevorgang der Kontaktierungslei-
ste, beispielsweise an das Brennstoffverteilerstiick
62, ist die Tellerfeder 81 durch die Anlage an
Bodenstirnseite 33 und Steckerstirnseite 39 ela-
stisch verformt und steht somit in axialer Richtung
unter einer mechanischen Vorspannung. Die elasti-
sche Verformbarkeit der Tellerfeder 81 ermdglicht
die wirkungsvolle Ddmpfung der durch den Betrieb
der Brennkraftmaschine erzeugten Eigenbewegun-
gen des Steckergehduses 2 gegeniliber dem Kon-
taktierungsleistengehduse 1 und den elektrisch er-
regbaren Aggregaten und damit die Reduzierung
des KontakistellenverschleiBes an den ersten elek-
trisch leitenden Kontaktelementen 5 der Steckerge-
hduse 2 und den zweiten elektrisch leitenden Kon-
taktelementen 66 der elekirisch erregbaren Aggre-
gate.

Die Figur 7 zeigt ein drittes erfindungsgemiBes
Ausflihrungsbeispiel, bei dem gleiche und gleich-
wirkende Teile die gleichen Bezugszeichen aufwei-
sen wie in den Figuren 1 bis 6.

An dem Halteabsaiz 35 des beispielsweise aus
einem Kunststoff bestehenden Steckergehiduses 2
ist der mittleren Erhebung 29 des Kontaktierungs-
leistengehduses 1 zugewandt ein tellerfederférmi-
ges oder zungenformiges Dampfungselement 89
mit angespritzt, das sich in radialer Richtung nach
innen zu der Steckerlingsachse 25 hin erstreckt
und auBen mit dem Halteabsatz 35 des Steckerge-
h3uses 2 verbunden ist. In radialer Richtung nach
innen ist das tellerfederférmige oder zungenformi-
ge Ddmpfungselement 89 in axialer Richtung der
Stirnseite 32 der mittleren Erhebung 29 zugewandt
geformt und liegt beispielsweise mit seinem inne-
ren Ende 90 an der Stirnseite 32 an. Die lichte
Weite des Dampfungselementes 89 an seinem in-
neren Ende 90 weist dabei aber einen deutlich
gréBeren Durchmesser auf als der Mittelbereich 21
des in der Sacklochbohrung 28 der mittleren Erhe-
bung 29 befestigten Halteelementes 19. Das
Dampfungselement 89 kann als wenigstens zwei
einzelne Zungen oder ringférmig wie eine Tellerfe-
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der ausgebildet sein. Zwischen der Bodenstirnseite
33 des Kontaktierungsleistengehduses 1 und der
Steckerstirnseite 39 des Steckergehduses 2 ist in
Richtung der Steckerlingsachse 25 beispielsweise
ein axiales Spiel 60 vorgesehen. Neben der in
Richtung der Steckerldngsachse 25 aufgrund der
Elastizitdt des Dampfungselementes 89 in axialer
Richtung und des axialen Spiels 60 freien Beweg-
barkeit des Steckergehduses 2 gegeniiber dem
Kontaktierungsleistengehduse 1 in vertikaler Rich-
tung erlaubt die Kontaktierungsleiste gemaB des
dritten Ausflihrungsbeispiels auch eine freie Be-
wegbarkeit des Steckergehduses 2 gegeniiber den
Kontaktierungsleistengehduse 1 in horizontaler, d.
h. senkrecht zu der Steckerldngsachse 25 bzw. der
Aufnahmeldngsachse 27 verlaufender Richtung. Zu
diesem Zweck ist in radialer Richtung zwischen der
abgestuften Durchgangsffnung 26 des Steckerge-
hduses 2 in dem der Bodenstirnseite 33 des Kon-
taktierungsleistengehduses 1 zugewandten ersten
Bereich 34 und dem Umfang der zylinderfGrmigen
mittleren Erhebung 29 ein radiales Spiel 50, zwi-
schen der lichten Weite des Halteabsatzes 35 und
dem Mittelbereich 21 des Halteelementes 19 ein
radiales Spiel 51 sowie zwischen dem Kopf 20 des
Halteelementes 19 und dem den Kopf 20 umge-
benden zweiten Bereich 36 der Durchgangs&ffnung
26 ein radiales Spiel 52 vorgesehen.

So wird ein problemloser Fligevorgang mit ei-
nem Versatzausgleich zwischen der Kontaktie-
rungsleiste und den elekirisch erregbaren Aggrega-
ten ermdéglicht. Das tellerfederférmige oder zun-
genférmige D3mpfungselement 89, das mit der
Stirnseite 32 der mittleren Erhebung 29 zusam-
menwirkt und nach dem Fligevorgang in axialer
Richtung elastisch verformt ist, ddmpft durch seine
elastische Verformbarkeit die durch den Betrieb
der Brennkraftmaschine erzeugten Eigenbewegun-
gen des jeweiligen Steckergehiuses 2 gegenliber
dem Kontaktierungsleistengehduse 1 insbesondere
in Richtung der Steckerldngsachse 25 bzw. der
Aufnahmeldngsachse 27 und reduziert damit den
Kontaktstellenverschlei an den ersten elekirisch
leitenden Kontaktelementen 5 der Steckergehduse
2 und den zweiten elekirisch leitenden Kontaktele-
menten 66 der elekirisch erregbaren Aggregate.

In Abweichung von dem dargestellten dritten
Ausfihrungsbeispiel ist es aber auch mdglich, das
jeweilige Dampfungselement 89 an der Stirnseite
32 der mittleren Erhebung 29 mit anzuformen und
mit seinem freien Ende am Halteabsaiz 35 angrei-
fen zu lassen. AuBerdem kann natlirlich das Damp-
fungselement 89 ebenfalls als aus elastischem Ma-
terial geformtes Plattchen wie beim ersten Ausfiih-
rungssbeispiel nach den Figuren 1 bis 6 oder als
Tellerfeder wie beim zweiten Ausflihrungsbeispiel
nach Figur 6 ausgebildet sein.

Ein viertes erfindungsgemiBes Ausflihrungs-
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beispiel ist in der Figur 8 dargestellt, wobei gleiche
und gleichwirkende Teile mit den gleichen Bezugs-
zeichen gekennzeichnet sind wie in den Figuren 1
bis 7. Wie auch bei dem dritten Ausflihrungsbei-
spiel sind bei dem vierten Ausflihrungsbeispiel in
Richtung der Steckerldngsachse 25 bzw. der Auf-
nahmeldngsachse 27 ein axiales Spiel 60 zwischen
dem jeweiligen SteckergehZuse 2 und der Boden-
stirnseite 33 des Kontaktierungsleistengehduses 1
und senkrecht dazu radiale Spiele 50, 51, 52 zwi-
schen der abgestuften Durchgangs&ffnung 26 des
Steckergehduses 2 und dem Umfang der zylinder-
férmigen mittleren Erhebung 29 bzw. dem Haltee-
lement 19 vorgesehen. Zwischen einer ersten der
mittleren Erhebung 29 zugewandten Anlageflache
95 des Kopfes 20 des Halteelementes 19 und einer
zweiten dem Kopf 20 zugewandten Anlagefldche
96 des Halteabsatzes 35 des Steckergehduses 2
ist eine als Dadmpfungselement dienende, beispiels-
weise metallene Tellerfeder 97 angeordnet. Mit ih-
rem duBeren Ende 98 liegt die Tellerfeder 81 bei-
spielsweise an der zweiten Anlagefliche 96 des
Halteabsatzes 35 mit Spiel gegenliber dem zweiten
Bereich 26 sowie ihrem inneren Ende 90 den Mit-
telbereich 21 umgreifend an der ersten Anlagefla-
che 95 des Kopfes 20 an. Mdglich ist es aber
auch, daB die Tellerfeder 97 mit ihrem &HuBeren
Ende 98 an der ersten Anlagefldche 95 des Kopfes
20 und mit ihrem inneren Ende 91 an der zweiten
Anlagefldche 96 des Halteabsatzes 35 anliegt. Das
Steckergehduse 2 und der Boden 30 des Kontak-
tierungsleistengehduses 1 sind so ausgebildet, daB
nach dem Fligevorgang der Kontaktierungsleiste
beispielsweise an ein Brennstoffverteilerstiick 62
die Tellerfeder 97 in Richtung der Steckerlangs-
achse 25 elastisch verformt zwischen der ersten
Anlagefldche 95 und der zweiten Anlagefliche 96
eingespannt ist. Durch die elastische Verformbar-
keit der als Dadmpfungselement dienenden Tellerfe-
der 97 werden die durch den Betrieb der Brenn-
kraftmaschine erzeugten Eigenbewegungen des je-
weiligen Steckergehduses 2 gegeniiber dem Kon-
taktierungsleistengehduse 1 insbesondere in Rich-
tung der Steckerldngsachse 25 bzw. der Aufnah-
meléngsachse 27 gedampft und damit der Kontaki-
stellenverschleiB an den ersten elekirisch leitenden
Kontaktelementen 5 der SteckergehZuse 2 und an
den zweiten elektrisch leitenden Kontakielementen
66 der elekirisch erregbaren Aggregate reduziert.

Das Dampfungselement 97 kann natlirlich auch
als aus elastischem Material geformtes Plitichen
wie beim ersten Ausflihrungsbeispiel nach den Fi-
guren 1 bis 6 oder als an dem Halteabsatz 35
entsprechend dem dritten Ausflihrungsbeispiel
nach Figur 7 angeformtes tellerfederformiges oder
zungenfdrmiges Dampfungselement ausgebildet
sein.

Die Figur 9 zeigt ein weiteres, flinftes erfin-
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dungsgemiBes Ausfiihrungsbeispiel. Gleiche und
gleichwirkende Teile sind mit den gleichen Bezugs-
zeichen versehen wie in den Figuren 1 bis 8. In
radialer Richtung sind - wie bei den anderen erfin-
dungsgemiBen Ausfihrungsbeispielen auch - ra-
diale Spiele 50, 51, 52 zwischen der abgestuften
Durchgangséffnung 26 des Steckergehduses 2 und
dem Umfang der zylinderférmigen mittleren Erhe-
bung 29 des Kontaktierungsleistengehduses 1 bzw.
dem Halteelement 19 vorgesehen, um eine freie
Bewegbarkeit des Steckergehduses 2 gegeniiber
dem Kontaktierungsleistengehduse 1 zu gewahrlei-
sten.

An einem duBeren Rand 99 der Steckerstirnsei-
te 39 des beispielsweise aus einem Kunststoff aus-
gebildeten Steckergehduses 2 ist ein tellerfederfr-
miges oder zungenformiges D3mpfungselement
100 z. B. an seinem inneren Ende 101 mitange-
spritzt. Das Ddmpfungselement 100 kann als we-
nigstens zwei einzelne Zungen oder ringf&rmig wie
eine Tellerfeder ausgebildet sein. Der schriage Fe-
derbereich 102 des tellerfederférmigen oder zun-
genférmigen Dampfungselementes 100 erstreckt
sich ausgehend von dem inneren Ende 101 zu
seinem duBeren Ende 103 hin in axialer Richtung
der Bodenstirnseite 33 des Kontaktierungsleisten-
gehduses 1 zugewandt. Zwischen dem &uBeren
Ende 103 des Dampfungselementes 100 und der
Bodenstirnseite 33 des
Kontaktierungsleistengehduses 1 ist ein axiales
Spiel 60 vorgesehen, das eine freie Bewegbarkeit
des jeweiligen Steckergehduses 2 gegeniiber dem
Kontaktierungsleistengehduses 1 gewihrleistet. Da-
bei ist das axiale Spiel 60 so groB und das Stek-
kergehduse 2 bzw. der Boden 30 des Kontaktie-
rungsleistengehduses 1 so ausgebildet, daB nach
dem Montagevorgang der elekirisch erregbaren
Aggregate und der Kontaktierungsleiste das jeweili-
ge Dampfungselement 100, das an das Steckerge-
h3use 2 mitangeformt ist, an der Bodenstirnseite
33 des Kontaktierungsleistengehduses 1 unmittel-
bar anliegt und elastisch leicht verformt ist. Flhrt
das Steckergehduse 2 durch den Betrieb der
Brennkraftmaschine Eigenschwingungen aus, so
werden diese Eigenschwingungen durch die Ver-
formbarkeit des Diampfungselementes 100 ge-
dampft und so der Kontaktstellenverschlei zwi-
schen den ersten elekirisch leitenden Kontaktele-
menten 5 der Steckergehduse 2 und den zweiten
elektrisch leitenden Kontaktelementen 66 der elek-
frisch erregbaren Aggregate reduziert.

Es ist aber auch mdglich, daB die jeweiligen
tellerfdrmigen oder zungenf&rmigen Dampfungs-
elemente 100 an die Bodenstirnseite 33 des Kon-
taktierungsleistengehduses 1 mit angespritzt sind
und mit den entsprechenden Steckerstirnseiten 39
der Steckergehduse 2 zusammenwirken.
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Patentanspriiche

1.

Kontaktierungsleiste zur gemeinsamen elekiri-
schen Kontaktierung mehrerer elekirisch erreg-
barer Aggregate von Brennkraftmaschinen, ins-
besondere Brennstoffeinspritzventile, mit ei-
nem Kontaktierungsleistengehduse und an
dem Kontaktierungsleistengehduse angeordne-
ten Steckergehdusen, die in Richtung ihrer
Steckerlangsachsen und senkrecht hierzu ge-
genliber dem Kontaktierungsleistengehduse
schwimmend bewegbar sind und in denen er-
ste elekirisch leitende Kontakielemente ange-
ordnet sind, die mit zweiten elekirisch leiten-
den Kontaktelementen je eines Aggregates
durch Stecken verbindbar sind, dadurch ge-
kennzeichnet, daB in Richtung der Stecker-
ldngsachsen (25) zwischen den einzelnen
Steckergehdusen (2) und dem Kontaktierungs-
leistengehduse (1) jeweils ein Dampfungsele-
ment (55; 81; 89; 97; 100) angeordnet ist.

Kontaktierungsleiste zur gemeinsamen elekiri-
schen Kontaktierung mehrerer elekiromagne-
tisch  betdtigbarer Brennstoffeinspritzventile
von Brennkraftmaschinen, mit einem Kontaktie-
rungsleistengehduse, mit an dem Kontaktie-
rungsleistengehduse angeordneten Steckerge-
h3usen, die in Richtung ihrer Steckerldngsach-
sen und senkrecht hierzu gegeniiber dem Kon-
taktierungsleistengehduse schwimmend be-
wegbar sind und in denen erste elekirisch lei-
tende Kontakielemente angeordnet sind, die
mit zweiten elekirisch leitenden
Kontaktelementen je eines Brennstoffeinspritz-
ventils durch Stecken verbindbar sind, wobei
die Brennstoffeinspritzventile in mit Abstand
zueinander ausgebildeten Ventilaufnahmeoff-
nungen eines Brennstoffverteilerstlickes ange-
ordnet sind und jede Aufnahmeéffnung je ein
Brennstoffeinspritzventil umschliefend an bei-
den Enden offen ist und mit wenigstens einer
Brennstoffleitung in Verbindung steht, die im
Brennstoffverteilerstiick verlduft, mit dem die
Kontaktierungsleiste derart verbunden ist, daB
die Aufnahmedffnungen Uberdeckt und die
Brennstoffeinspritzventile darin gehalten wer-
den, dadurch gekennzeichnet, daB in Richtung
der Steckerldngsachsen (25) zwischen den
einzelnen Steckergehdusen (2) und dem Kon-
taktierungsleistengehduse (1) jeweils ein
Dampfungselement (55; 81; 89; 97; 100) ange-
ordnet ist.

Kontaktierungsleiste nach einem der Anspri-
che 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB
zwischen einer den Steckergehdusen (2) zuge-
wandten Bodenstirnseite (33) des Kontaktie-
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rungsleistengehduses (1) und jeder der Boden-
stirnseite (33) zugewandten Steckerstirnseite
(39) der einzelnen Steckergehiuse (2) jewsils
ein Dampfungselement (55; 81; 100 ) angeord-
net ist.

Kontaktierungsleiste nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB an jeder der der Boden-
stirnseite (33) des Kontaktierungsleistengehiu-
ses (1) zugewandten Steckerstirnseiten (39)
der einzelnen Steckergehduse (2) ein zungen-
férmiges Dampfungselement (100) angeformt
ist.

Kontaktierungsleiste nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB an jeder der der Boden-
stirnseite (33) des Kontaktierungsleistengehiu-
ses (1) zugewandten Steckerstirnseiten (39)
der einzelnen Steckergehiuse (2) ein tellerfér-
miges Dampfungselement (100) angeformt ist.

Kontaktierungsleiste nach einem der Anspri-
che 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB an
dem Kontaktierungsleistengehduse (1) eine der
Zahl der Steckergehduse (2) entsprechende
Anzahl von mittleren Erhebungen (29) vorgese-
hen ist, die dem jeweiligen Steckergehduse
(2) zugewandt herausragen und die Steckerge-
h3use (2) eine konzentrisch zu der jeweiligen
Steckerlangsachse (25) verlaufende abgestufte
Durchgangséffnung (26) haben, in denen je-
weils ein eine verringerte lichte Weite aufwei-
sender Halteabsatz (35) ausgebildet ist, wobei
zwischen jedem Halteabsatz (35) und jeder
mittleren Erhebung (29) ein Diampfungsele-
ment (55; 89) angeordnet ist.

Kontaktierungsleiste nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daB an jedem Halteabsatz
(35) ein zungenformiges Ddmpfungselement
(89) angeformt ist, das mit einer dem Halteab-
satz (35) zugewandten Stirnseite (32) der mitt-
leren Erhebung (29) zusammenwirkt.

Kontaktierungsleiste nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daB an jedem Halteabsatz
(35) ein tellerférmiges D3mpfungselement
(89) angeformt ist, das mit einer dem Halteab-
satz (35) zugewandten Stirnseite (32) der mitt-
leren Erhebung (29) zusammenwirkt.

Kontaktierungsleiste zur gemeinsamen elekiri-
schen Kontaktierung mehrerer elekirisch erreg-
barer Aggregate von Brennkraftmaschinen, ins-
besondere Brennstoffeinspritzventile, mit ei-
nem Kontaktierungsleistengehduse und an
dem Kontaktierungsleistengehduse angeordne-
ten Steckergehdusen, die in Richtung ihrer
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10.

11.

16

Steckerlangsachsen und senkrecht hierzu ge-
genliber dem Kontaktierungsleistengehduse
schwimmend bewegbar sind, die eine konzen-
trisch zu der jeweiligen Steckerldngsachse ver-
laufende abgestufte Durchgangs&ffnung haben,
in der jeweils ein eine verringerte lichte Weite
aufweisender Halteabsatz ausgebildet ist, mit
ersten elekirisch leitenden Kontaktelementen,
die in den Steckergehdusen angeordnet sind
und die mit zweiten elekirisch leitenden Kon-
taktelementen je eines Aggregates durch Stek-
ken verbindbar sind, und mit Halteelementen,
von denen jeweils eines zum Halten eines ein-
zelnen Steckergehduses an dem Kontaktie-
rungsleistengehduse dient und die jeweils ei-
nen Kopf, einen Mittelbereich und eine Spitze
haben, mit welcher die Haltelemente in einer
Sacklochbohrung einer mittleren Erhebung des
Kontaktierungsleistengehiduses angeordnet
sind, dadurch gekennzeichnet, daB zwischen
einer der mittleren Erhebung (29) zugewandten
ersten Anlagefliche (95), des Kopfes (20), des
Halteelementes (19) und einer dem Kopf (20)
des Halteelementes (19) zugewandten zweiten
Anlagefldche (96) des Halteabsatzes (35) ein
Dampfungselement (55; 97) angeordnet ist.

Kontaktierungsleiste nach einem der Anspri-
che 1, 2, 6 oder 9, dadurch gekennzeichnet,
daB das Dampfungselement (55) aus einem
elastischen Werkstoff ausgebildet ist.

Kontaktierungsleiste nach einem der Anspri-
che 1, 2, 3 oder 9, dadurch gekennzeichnet,
daB das Dampfungselement in Form einer
Tellerfeder (81; 89; 97) ausgebildet ist.
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FIG.3
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FIG.5

EP 0 477 520 A1

) '—'al
X ‘\\\\\

C~ N

= \‘v;

== T o

far =L
= =2

13



EP 0 477 520 A1

A &

A 3L

(26

I

*L0

25

14



EP 0 477 520 A1

FIG.7

27
33 l 28,2930 (
/.’/ S
p 5
0L 4 3L \ 3
2L 2 A
» 7 32
35 - Tg—%! ;
*<51
g A
/ & 52 /
/// S
(LU | LLU

15



EP 0 477 520 A1

27
N |y &
77 gy 1
5
60 \ //39
N4
5 NEA; s
o 0 2 % ’
R RLYZE 1°
5 2096~ ?
%9 g/ 52 \V?ﬂ
A
i (40

n25

16



EP 0 477 520 A1

FIG. 9

\\

27
0239
/
// g b
60’“‘— . / 4/
03— N
nr” 50l A N
> 4 1% H N
,/ LTI R
AN -5 ]

- 33
100
—102

\LU

17



Européisches

0 Patentamt EUROPAISCHER
RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 91 11 3545

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der majgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
A DE-U-8 903 551 (GROTE & HARTMANN) 1,29 F 02 M 51/00
* das ganze Dokument * * F 02 M 69/46
- == H 01 R 13/00
D,A | DE-A-3 730 571 (BOSCH) 1,2
* das ganze Dokument * *
A | US-A-4950 171 (MUZSLAY) 1
* Zusammenfassung; Abbildung 2 **
A EP-A-0 278 229 (BOSCH) 1,2
* Spalte 2, Zeile 38 - Spalte 5, Zeile 26; Abbildungen 1-3 **
A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN vol. 8, no. 146
(M-307)(1583) 7. Juli 1984
& JP-A-59 043 958 ( NIPPON DENSO ) 12. Midrz 1984
* Zusammenfassung * *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)
Fo2M
HO1 R
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschludatum der Recherche Priifer
Den Haag 19 Dezember 91 SIDERIS M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund
0: nichtschriftliche Offenbarung &: Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P : Zwischenliteratur iibereinstimmendes Dokument
T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

